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Im winterlichen Kitzbühel 
Vom 4. bis 6. Dezember 2015 findet das
paroknowledge WINTER SYMPOSIUM
in Kitzbühel statt. Dr. Corinna Bruck-
mann, MSc, spricht im Interview über das
bevorstehende Event. 4Seite 4f 4Seite 8

In der Zukunft metallfrei
Ab 1. Januar 2016 wird Dr. Sandro Matter
der neue CEO bei Dentalpoint. Zudem hat
das Unternehmen ein neues Keramik -
implantat auf den Markt gebracht – zwei
gute Gründe für ein Interview!

Sport und Zahnmedizin
Dr. med. dent. Pascal Menzel geht in sei-
nem Fachbeitrag auf die Sport-Zahnme-
dizin ein und zeigt anhand von Studien-
ergebnissen, wie schlecht es um die Zahn-
gesundheit der Sportler steht. 

HEIDELBERG – Ein internationales
Forschungsprojekt unter Heidelber-
ger Federführung wertete in einer
groß angelegten Studie die weltwei-
ten Behandlungskosten und Produk-
tivitätsverluste infolge von Zahn -
erkrankungen aus. Die Ergebnisse

sind jetzt im Journal of Dental Re -
search erschienen.

Karies, Parodontitis und Zahn-
verlust verursachen weltweit jedes
Jahr Milliardenkosten und finan-
zielle Einbußen, wie ein internatio-
nales Wissenschafterteam unter Lei-
tung von Professor Dr. Dr. Stefan
Listl, Poliklinik für Zahnerhaltungs-
kunde des Universitätsklinikums
Heidelberg, nun ermittelt hat. Allein
die Behandlungskosten liegen welt-
weit bei rund 298 Milliarden US-Dol-

lar jährlich. Dazu kommen pro Jahr
sogenannte Produktivitätsverluste
am Arbeitsmarkt, z. B. bedingt durch
Fehltage, in einer Größenordnung
von geschätzt 144 Milliarden US-
Dollar. Zum Vergleich: Im gleichen
Berechnungszeitraum wurden die

Behandlungskosten für Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen auf 474 Milliar-
den US-Dollar und für Diabetes auf
376 Milliarden US-Dollar geschätzt.

„Laut WHO zählen Erkrankun-
gen der Zähne weltweit zu den häu-
figsten chronischen Erkrankungen
überhaupt. Abgesehen von negativen
Auswirkungen auf die Lebensqua-
lität ist die Behandlung sehr teuer.
Dabei wäre ein Großteil dieser Er-

krankungen durch Prävention ver-
meidbar“, erklärt der Zahnarzt und
Ökonom Prof. Dr. Dr.  Listl. „Mehr
und bessere Maßnahmen zur Ge-
sundheitsförderung, Prävention und
Früherkennung von Erkran kungen
im Zahn-, Mund- und Kieferbereich
sind daher weltweit von hoher gesell-
schaftlicher Relevanz. Der Mund-
und Zahngesundheit muss dringend
mehr Beachtung geschenkt werden.“

Für die Studie werteten die Wis-
senschafter aus Heidelberg, Dundee
und London mehrere Datenquellen
aus, darunter u.a. die Global Health
Expenditure Database der WHO und

die Global Burden of Disease
Study 2010. Für Länder

ohne Angaben zu Be-
h a n d l u n g s k o s t e n
wurden diese anhand
der Informationen aus
Nachbarländern ge-
schätzt. Zur Ermittlung
der Produktivitätsver-
luste zogen die Wissen-
schafter ein spezielles,
von der WHO vorge-
schlagenes Verfahren he -

ran, mit dem u. a. Fehlzeiten am 
Arbeitsplatz aufgrund von Zahn-
schmerzen bzw. Zahnbehandlungen
durch krankheitsbedingte Abschläge
vom Bruttoinlandsprodukt pro Kopf
des jeweiligen Landes quantifiziert
werden können.

„Es gibt Bedarf an praktikablen
Konzepten für eine noch mehr auf
Prävention ausgerichtete zahnärzt -

liche Versorgung. Sinnvoll könnten
z. B. Überlegungen sein, in der zahn-
ärztlichen Vergütung vermehrt An-
reize für Gesundheitsförderung 
und Vorbeugung zu setzen“, so der
Zahnmediziner. Mit dieser Proble-
matik beschäftigt sich derzeit ein
inter nationaler Forschungsverbund 
(ADVOCATE), der von der Euro -
päischen Union ins Leben gerufen
wurde und vier Jahre lang gefördert
wird. Das Team um Prof. Listl wertet
in einem Teilprojekt Routinedaten
der zahnärztlichen Versorgung aus
sechs europäischen Ländern u.a. da-
hingehend aus, welche Ansätze zu
mehr Prävention es bereits gibt und
wie sie sich bewähren.

Quelle: Universitätsklinikum und Medizi-

nische Fakultät Heidelberg
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MANNHEIM/BENSHEIM – Die
Unternehmen DENTSPLY Inter na -
tional Inc. („DENTSPLY“) und Sirona
Dental Systems, Inc. („Sirona“) ga-
ben kürzlich bekannt, dass die Auf-
sichtsräte beider Unternehmen ein-
stimmig dem definitiven Fusionsver-
trag zugestimmt haben, der zum
weltweit größten Hersteller für pro-
fessionelle Dentalprodukte und 
-technologien führen wird. Dieser 
Zusammenschluss wird in einem 
fusionierten Unternehmen mit der
größten Vertriebs- und Service -
infrastruktur im Dentalbereich mit
15.000 Mit arbeitern resultieren.

„Der Zusammenschluss fördert
die Entwicklung von differenzierten,

TEL AVIV – Forscher um
Dr. Yankel Gabet von der

Universität Tel
Aviv isolierten
aus Cannabis

den Bestandteil
CBD und

untersuch-
ten die regene-

rierende Wirkung
auf Oberschenkel-

brüche bei Ratten. Der Hei-
lungsprozess war deutlich beschleu-
nigt und nach acht Wochen abge-
schlossen. Die psychoaktive Kompo-
nente THC spielt dabei keine Rolle.
Im Versuch zeigte sich die positive
Wirkung auch bei Ver abreichung
ohne THC. Die Autoren schlussfol-
gern nun, dass die CBD-Rezeptoren
dafür verantwortlich sind, das Kno-
chenwachstum zu stimulieren und
Knochenabbau vorzubeugen. „Wir
fanden heraus, dass CBD allein die
Knochen während der Heilung stärkt
und die Reifung der Kollagenmatrix
verbessert, wodurch die Basis für die
Mineralisierung von Knochenge-
webe gelegt wird“, sagt Gabet. Unser
Körper ist lt. Gabet sehr empfänglich
für die Behandlung mit Cannabis. Er
möchte nun weiter untersuchen, in-
wiefern Therapien mit Cannabis
ohne die Komponente THC möglich
sind.  

Quelle: ZWP online
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Viele Kosten wären vermeidbar
Zahnerkrankungen belaufen sich weltweit auf jährlich 442 Milliarden US-Dollar.

Cannabis
hilft!

Heilungsprozess beschleunigt. 

Auf dem besten Weg zur globalen 
Digitalisierung der Zahnmedizin

DENTSPLY und Sirona schließen definitiven Fusionsvertrag ab. 
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Bret W. Wise und Jeffrey T. Slovin in Las Vegas.

Prof. Dr. Dr.  Stefan Listl
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WINTERTHUR – Nach der Akqui -
sition von BIOMET, Inc. durch die
Zimmer Holdings Inc. wurden lei-
tende Positionen in Europa und dem
Nahen Osten neu bestimmt. Im Zuge
dieser Veränderung wurde die Lei-
tung des dentalen Geschäftsbereichs
in Deutschland, Österreich und der
Schweiz an Krista Strauß übertragen.
Frau Strauß war bereits seit mehreren
Jahren bei BIOMET 3i als Geschäfts-
führerin für diese Länder tätig.

Pau Garcia, General Manager
EMEA der Dentalsparte von ZIMMER
BIOMET, begründet seine Personal-
entscheidung mit der langjährigen
Erfahrung von Krista Strauß in der

dentalen Implantologie und der ver-
trauensvollen Zusammenarbeit mit
ihren Kunden. Garcia betont außer-
dem ihr Geschick in der Verwirkli-
chung neuer Ideen.

Krista Strauß erwartet sich von
der Akquisition handfeste Vorteile.
„Das Produktsortiment der gemein-
samen Dentalsparte von ZIMMER
BIOMET gewinnt an Breite und
Tiefe; die Fortbildung wird konkur-
renzlos – nicht zuletzt wegen des Trai-
ningsinstituts in Winterthur –, und
außerdem haben wir ab jetzt mehr
Betreuer vor Ort.“

Quelle: Zimmer Biomet
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Leitende Positionen neu bestimmt   
ZIMMER BIOMET: Krista Strauß neue Leiterin Dentalsparte D–A–CH.

GRAZ – Univ.-Prof. DDr. Katja Chris-
tine Schwenzer-Zimmerer operiert in
Graz bereits dreimonatige Kinder mit
offenen LKG-Spalten. Sie wurde im
Oktober 2014 zur Profes sorin für
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
an die Medizinische Universität Graz
berufen und operiert seitdem die
jüngsten Patienten, um spätere psy-
chische Belastungen so niedrig wie
nur möglich halten zu können.

Diagnostiziert wird die Fehl -
bildung oft bereits in der 25. Schwan-
gerschaftswoche. So kann die Be-
handlung und Operation früh ge-

plant werden. Sind die Babys dann
drei Monate alt und haben das Min-
destgewicht für die Operation von
fünf Kilogramm erreicht, kann der
Eingriff vorgenommen werden.
Schon wenige Tage später können die
kleinen Patienten richtig trinken und
das Krankenhaus verlassen.

Der Eingriff läuft nach dem soge-
nannten „Baseler Konzept“, welches
Schwenzer-Zimmerer während ihrer
Zeit an der Universität Basel etabliert
hat. Das Konzept wurde in den
1980er-Jahren entwickelt und wird
weltweit angewandt. 

Schwenzer-Zimmerer perfek -
tionierte das Konzept des einzeiti -
gen Spaltverschlusses während ihrer
Zeit als Leiterin des interdiszipli -
nären Zentrums für Lippen-Kiefer-
Gaumen-Spalten und kraniofaziale
Fehlbildungen am Universitätskli -
nikum Basel. Mit ihren 20 Jahren Er-
fahrung auf dem Gebiet ist Schwen-
zer-Zimmerer in Graz die einzige
Ärztin,  die diesen Eingriff vornimmt.
Damit erspart sie ihren jungen Pa-
tienten zahlreiche Eingriffe bis ins
Teenager-Alter. 

Quelle: ZWP online
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integrierten Lösungen für Zahn -
mediziner, Zahntechniker und Spezi-
alisten, insbesondere in den stärksten
Wachstumssegmenten der Dental -
industrie“, sagt Jeffrey T. Slovin, Pre-
sident und Chief Executive Officer
bei Sirona. „Durch das Zusammen-
führen von Sironas bewährten digi -
talen Lösungen und Produkten mit
den führenden Verbrauchsgüter-
plattformen von DENTSPLY wird
das umfang reichs te Angebot an
Dental lösungen geschaffen, das die
Anforderungen der Kunden in allen
Schlüssel segmenten erfüllen wird.
Ich freue mich darauf, den hoch 
erfahrenen Teams von Sirona und
DENTSPLY auf unserem Weg zur
globalen Digi ta lisierung der Zahn-
medizin vor zustehen und Kunden
sowie Pa tienten als ‚THE Dental So-
lutions Company‘ her ausragende
Lösungen anbieten zu können.“

Das fusionierte Un ternehmen
wird dann DENTSPLY SIRONA hei-
ßen und an der NASDAQ unter dem
Symbol XRAY gehandelt werden. Der
globale Haupt sitz wird in York, PA
(USA) liegen, dem Standort des ak-
tuellen Hauptsitzes von DENTSPLY,
während sich der internationale

Hauptsitz in Salzburg, Österreich,
befinden wird.

Mit Abschluss dieser Trans -
aktion wird Jeffrey T. Slovin, Pre-

sident und Chief Executive Officer
von Sirona, als Chief Executive Offi-
cer des fu sionierten Unternehmens
agieren und Aufsichtsratsmitglied
sein. Bret W. Wise, Chairman und
Chief Exe cutive Officer von DENT-
SPLY, wird Exe cutive Chairman des
fusionierten Unter nehmens. Der
Executive Chairman arbeitet zusam-
men mit dem CEO an der Umsetzung
der Unter nehmens strategie sowie an
der In tegration der Unternehmen
und Kulturen. Christopher T. Clark
und James G. Mosch von DENTSPLY
werden als Pre sident und Chief Ope-
rating Officer, Techno logies und 
entsprechend als President und 
Chief Ope  ra ting Officer, Dental and 
Healthcare Consumables, eingesetzt.

Der Auf sichts rat (Board of Directors)
wird aus elf Mitgliedern bestehen.

Weitere Führungsrollen bei
DENTSPLY SIRONA werden zu 
einem späteren Zeit punkt benannt
und Vertreter von beiden Unterneh-
men umfassen. Die Fus ion, die vor-
aussichtlich im ersten Quartal 2016
abgeschlossen wird, unterliegt den
üblichen gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen und behördlichen Ge-
nehmigungen.

Quellen: DENTSPLY International, 
Sirona Dental GmbH 
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Editorische Notiz
Schreibweise männlich/weiblich
Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen der Lesbarkeit – auf eine durchgängige
Nennung der männlichen und weiblichen Bezeichnungen verzichtet wurde. Selbst -
verständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise auf Männer und Frauen.

Die Redaktion
ÁFortsetzung von Seite 1: „Auf dem besten
Weg zur globalen Digitalisierung…“

SCHAAN – In der heutigen schnell -
lebigen Zeit sind Dentallabore mit
vielen Fragen konfrontiert. Sie su-
chen nach mehr Effizienz und Wirt-
schaftlichkeit, nach Lösungen, die 
sie bei der Arbeit zuverlässig unter-
stützen. Viele drohen angesichts der
immer größer werdenden Vielfalt an
Produkten, Produktsystemen und
Prozessen den Überblick zu verlieren
– und suchen deshalb nach Orientie-
rung. Aus diesem Grund hat Ivoclar
Vivadent eine neue interaktive On -
lineplattform ins Leben gerufen. 
Die dortigen Inhalte gehen auf ak-
tuelle Herausforderungen in den
Dentallaboren ein.

Die neue Onlineplattform
www.worldofceramics.com wartet mit
hilfreichen Tipps zu den Themen auf,
die die Laborinhaber beschäftigen.
Diese erfahren zum Beispiel, wie sie
ihr Labor produktiver ausrichten
können, worauf sie bei der Wahl von

Keramikmaterialien und Geräten
achten sollten und wohin die Trends
der dentalen Keramik gehen. Darü-
ber hinaus haben sie die Gelegenheit,
sich auch selbst an der Diskussion zu
beteiligen. Sie können eigene Erfah-
rungen mit einbringen und weitere
Tipps zu der Diskussion beisteuern. 

Damit nicht genug. Im Oktober
erfahren Zahntechniker auf der On -
lineplattform, welche neuen Pro-
dukte Ivoclar Vivadent entwickelt hat
und wie diese Antworten auf die Fra-
gen von Dentallaboren liefern.

Quelle: Ivoclar Vivadent
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Welt der dentalen Keramik entdecken   
Neuer Blog liefert Antworten auf Fragen, die Dentallabore beschäftigen. 

Krista Strauß

LKG-Spalten: 
„Baseler Konzept“ in Graz    

Bereits drei Monate alte Babys erfolgreich operiert. 

Univ.-Prof. DDr. 
Katja Christine Schwenzer-Zimmerer
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